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Bonjour, Hallo, Hé und Ciao
Grebenstein feiert 30 Jahre Städtepartnerschaft mit Lezoux

VON GITTA HOFFMANN

Grebenstein – Schnell ist man
heute mal in Frankreich oder
Italien. In den Niederlanden
sowieso. Doch vor 30 Jahren
sah das alles noch anders aus,
sodass die damals geschlosse-
ne Städtepartnerschaft zwi-
schen Grebenstein und Le-
zoux etwas ganz Besonderes
darstellte. Die Verbindung
galt es, am Wochenende zu
feiern.

„Nach Frankreich zu fah-
ren ist heute für viele, als
wenn man nach Bad Karlsha-
fen fährt.“ Der Europaabge-
ordnete Mark Weinmeister
(51) erinnerte sich in seiner
zweisprachigen, frei vorge-
tragenen, Rede daran, dass es
in seiner Jugend noch ganz
anders war. Seine Großmut-
ter hegte große Bedenken ob
seiner Klassenfahrt nach
Frankreich. Schließlich kann-
te sie Frankreich noch als
„Enemy No 1“ und hatte Sor-
gen um den Enkelsohn.

Heute jedoch, so Wein-
meister, leben wir in Europa
von dem direkten Kontakt
miteinander. „Am Ende wer-
den wir in Europa nur Erfolg
haben, wenn wir die Men-
schen zusammenbringen,
wenn die Bürger bereit sind,
aufeinander zuzugehen und
miteinander zu arbeiten.“

Als erfolgreiches Beispiel
für das aufeinander zugehen
sind die Städtepartnerschaf-
ten Grebensteins zu werten.
Bereits vor 30 Jahren wurde

das französische Lezoux Part-
nerstadt von Grebenstein.
Drei Jahre später folgten das
italienische Sarsina sowie das
niederländische Lopik. Diese
Jumelage wurde gemeinsam
mit den Delegationen aller
vier Städte gefeiert.

In dem Festakt betonten al-
le Rednerinnen und Redner,
wie wichtig das friedliche
Miteinander nicht nur im
Kreise der Städtepartner-
schaft sei. „Der in Europa er-
reichte Frieden ist der größte
Erfolg für die Europäische
Union“, sagte Bürgermeister
Danny Sutor und ergänzte,
dass man den Gründervätern
der Städtepartnerschaften

für die Verschwisterung zu
großem Dank verpflichtet
sei: „Sie waren die Nach-
kriegsgeneration, die die
Schützengräben zuschütte-
ten und Brücken zu den
Nachbarn bauten. Dabei ha-
ben sie nicht mehr zurückge-
schaut, sondern einander die
Hände gereicht. Damit wur-
den die Menschen und nicht
die Politik zum Fundament
der Europäischen Einigung.“

Neben dem feierlichen
Festakt in der Zehntscheune
gab es noch reichlich Gele-
genheit zum entspannten
Miteinander. So waren zum
einen alle Gäste wie immer
privat untergebracht, was ei-

nen regen Austausch ermög-
lichte. Zum anderen fand am
Sonntag ein Familiennach-
mittag statt. Dort konnten al-
le Gäste an verschiedenen
Stationen landestypische Ak-
tivitäten ausüben und ihr Ge-
schick bei den Spielen bewei-
sen.

Außerdem wurde am
Samstagabend auf dem sehr
gut gefüllten Marktplatz un-
ter der musikalischen Beglei-
tung der Band Pasch 4 ausge-
lassen gefeiert. Sänger Marco
Girsch begrüßte sein europäi-
sches Publikum mit treffen-
den Worten: „Bonjour, Hal-
lo…und was noch so dazuge-
hört!“

Grußworte: Mirka Matassoni überbrachte als Vertreterin des Städtepartnerschaftsvereins Sarsina auch Grußworte ih-
rer Bürgermeisterin. Ihr hörten gespannt zu (v.l.): Sylvie Roche (Lezoux), Wim Perlot (Lopik), Europaabgeordneter
Mark Weinmeister, Bürgermeister Danny Sutor und Susanne Schindewolf-Kramm. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Internationale Feier: Der Marktplatz im Grebenstein wurde zum internationalen Treff-
punkt. Vor vollem „Hause“ spielten Pasch 4 und sorgten für richtig gute Stimmung.

Nur noch Röcke ohne
Taschen tragen

zahl ich brav über meine Mie-
te an den Vermieter.

Gewerbesteuer erhöhen?
Kurtaxe erhöhen und somit
eine große Mehrheit mit ei-
ner winzigen Summe belas-
ten? Spricht niemand drüber,
obwohl doch so viel Geld in
die Schönheit in Bad Karlsha-
fen investiert worden ist.

Die hohe Verschuldung
liegt laut Bürgermeister Dit-
trich an Fehlentscheidungen
aus der Vergangenheit. Das
ist ja mal eine hübsche Um-
schreibung. Ich wollte weder
die Therme - noch wollte ich
die Schleuse - trotzdem bade
ich den Mist jetzt aus und ein
Ende ist nicht in Sicht.

Die Ausgaben in den nächs-
ten Jahren werden weiter
steigen - Kursaal, Hessen, Rat-
haussanierung, Zehntscheu-
nenausbau für den Kinder-
garten, Krukenburg, Hafen-
umfeldgestaltung, Bauhof-
problematik, Bürgerhaus
Helmarshausen, Herabstu-
fung der Bundesstraße nach-
dem die Ortsumgehung fer-
tig ist. Da geht noch was ….
Ich sollte sicherheitshalber
nur noch Röcke ohne Ta-
schen tragen.

Maritta Koch
Helmarshausen

Zur Grundsteuererhöhung
in Bad Karlshafen

Die Stadt greift in nackte
Hosentaschen, um ihre Fi-
nanzlöcher zu stopfen, hieß
es kürzlich in einem Leser-
brief. Ich sehe das etwas diffe-
renzierter - die Taschen sind
nicht alle nackt - aber es sind
eindeutig die falschen Ta-
schen, in die da gegriffen
wird.

Ich selbst darf mich über ei-
ne Verdoppelung der Hunde-
steuer freuen. Ich leiste es
mir, vier Kleinhunde zu ha-
ben, zahle dafür bisher vor-
schriftsmäßige 613 Euro
Hundesteuer im Jahr - das ist
der ermäßigte Satz, weil ich
für alle meine Hunde auch ei-
ne Haftpflichtversicherung
abgeschlossen habe.

In Zukunft sollen für den 1.
Hund 180 Euro berechnet
werden, für den 2. Hund
300 Euro und für jeden weite-
ren Hund 420 Euro jährlich.
Das macht in der Summe
über 1300 Euro im Jahr -
kommt die Überlegung auf,
vielleicht die Haftpflichtver-
sicherung zu sparen.

Die Erhöhung der Grund-
steuer B auf 951 Prozent
nicht vergessen bitte - die

LESERFORUM

Begeisterung für Mathe
lange behalten

zeitlichen Bezug haben, was
beim Konzipieren sicher viel
Arbeit macht. Ich wünsche
den fleißigen Aufgaben-
schreibern (auch im Sinne
der miträtselnden HNA-Le-
ser), dass sie ihre Begeiste-
rung für die Mathematik
noch lange beibehalten.

Natalie Simon
Lippoldsberg

Kopfnüsse der Mathe-Magi-
ca-Lehrlinge.

Jeden Monat spitze ich mei-
nen Bleistift, um die wirklich
schön geschriebenen Rätsel
der Mathe-Magica AG der
Gustav-Heinemann-Schule zu
lösen. Besonders gut gefällt
mir, dass die Aufgaben meist
einen regionalen oder jahres-

Lichterglanz auf und
über der Weser

Feuerwehr und Junggesellen laden ein
Ein buntes Rahmenpro-

gramm, mit den Weserberg-
landmusikanten sowie
Sturmbootfahren auf der We-
ser, wird geboten. Für die
kleinen Gäste steht ein Kin-
derkarussell, eine Hüpfburg
sowie Kistenklettern bereit.
Für alle werden Fahrten mit
dem Feuerwehrauto und der
Weserfähre angeboten.

Alles kann kostenlos ge-
nutzt werden, es wird ledig-
lich ein Eintrittspreis von
drei Euro erhoben, Kinder ha-
ben freien Eintritt. Bratwurst-
stände und Bierpavillons so-
wie ein Cocktailstand sorgen
zu zivilen Preisen für das
Wohl der Gäste. geh

Oedelsheim – Hunderte Lich-
ter und ein spektakuläres Hö-
henfeuerwerk – am Samstag,
6. Juli, lädt die Freiwillige
Feuerwehr Oedelsheim ge-
meinsam mit dem Junggesel-
lenverein Olzen wieder zur
atemberaubenden Weserbe-
leuchtung ein. Ab 19.30 Uhr
soll sich die Weserpromena-
de wieder in eine große Frei-
lichtbühne verwandeln.

Mit Einbruch der Dunkel-
heit warten unzählige Lichter
und Wasserspiele - die die
Weser in einen leuchtenden
Strom verwandeln - auf die
Gäste. Am späteren Abend
wird dann das Höhenfeuer-
werk gezündet.

Weserbeleuchtung in Oedelsheim: Spektakuläre Wasserspiele
locken immer wieder zahlreiche Besucher an. FOTO: SVR/NH

Ausschreibung für DenkMalPreis 2019 läuft an
Privates Engagement wird gewürdigt – Bewerbungen bis 19. August an den Kreis

der mit ähnlich hohem Zu-
spruch rechnen können“.

Mit dem DenkMalPreis sol-
len sanierte historische Ge-
bäude im Landkreis Kassel
ausgezeichnet werden. Die
Gebäude müssen sich bevor-
zugt in Ortskernlagen befin-
den und die Sanierungsmaß-
nahme muss fachliche Krite-
rien und Anforderungen er-
füllen. Vor allem aber darf die
Sanierung nicht mehr als
fünf Jahre zurückliegen.

Den Gewinnern winkt ein
Geldpreis in Höhe von insge-
samt 1200 Euro. Zudem wird

auch in diesem Jahr wieder
außerordentliches bürger-
schaftliches Engagement für
den Erhalt historischer Bau-
substanz mit einem Sonder-
preis in Höhe von 500 Euro
ausgezeichnet.

Wie schon in den vergange-
nen Jahren wird das Preisgeld
gestiftet von der Firma Löber
in Hofgeismar.

Vorschläge für den Denk-
MalPreis 2019 können bis
zum 19. August an den Land-
kreis Kassel, Servicezentrum
Regionalentwicklung, Peter
Nissen, Manteuffel-Anlage 5,

34369 Hofgeismar, Tel: 05671
– 8001 2413, E-Mail: peter-nis-
sen@landkreiskassel.de ge-
sandt werden.

Der Vorschlag sollte Anga-
ben zum Gebäude, zu den be-
teiligten Architekten und
Handwerksbetrieben sowie
zum Sanierungsinhalt ent-
halten. Die Antragsunterla-
gen stehen zum Download
auf den Internetseiten land-
kreiskassel.de und landstaer-
ken.de bereit. Die Anmelde-
unterlagen liegen auch bei
den Rathäusern der Kommu-
nen vor.  geh

Kreis Kassel – Auch 2019
zeichnet der Landkreis Kassel
das private Engagement für
die Pflege historischer Bau-
substanz mit dem kreiseige-
nen DenkMalPreis aus.

Bei den bisherigen Aus-
schreibungen des DenkMal-
Preises habe sich gezeigt, wel-
che Potenziale des privaten
Denkmalengagements in den
Kommunen im Landkreis
vorhanden sind, sagt Vize-
landrat Andreas Siebert: „Wir
hatten immer rund 20 An-
meldungen und wir hoffen,
dass wir in diesem Jahr wie-


